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Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


Inland. 


= Der Geſandte der Vereinigten Staaten Curtin, Genes 
ral Sherman, Oberſt Odinreade und der Sohn des Präſidenten 
der nordamerikaniſchen Un jon Lieutenant Frederik Grant, fo wie 
der Geſaudſchaftse Sekräter. E. Skyler, find, wie die s Mott. 
Ztg.“ meldet, am 6. Mai in Mostan eingetroffen. 
S die Konzeffionen für die kaukaſiſche und andere 
Eiſenbahnen, an deren Bau zunächſt geſchritten werden fol, mer» 
den, wie die „Most. Ztg.“ erfährt, nicht vor dem Ende des Mior 
nats vergeben werden. f l 
` = Ein, Ddeffaer,, Telegramm. der „Most. Ztg.“ bringt die 
Kunpe von dem Eütgleiſen eines Waarenzuges in der Entfernung. 
von 22 Werſt von der Stadt. 17. Waggons wurden zertrüm⸗ 
mieit, der Verkehr unterbrochen. e l 


In der Nähe der Feſtung Bender ift- eine Mine unter 
der Eiſenbahn zuſammengeſtürzt, der Verkehr ift in Folge deffen 
unterbrochen. ` Se Tr: : 

= Der „Reg.⸗Anz.“ veröffentlicht in feiner Nr. 108 vom 
7 Mai die Allerhöchſte Beſtätigung der techniſchen Bedingungen 
für die Strecke der Libauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von Kalkuhnen 
= Ueber die neuen Steuerſätze für die Rübenzucker⸗Indu⸗ 
ſtrie wird der „Mosk. Zig. mitgetheilt, daß dieſelben vom 

1. Aaguſt diefes Jahres ab in Kraft treten folen, Wie außer⸗ 
dem verlautet; fol Importzucker ſtatt des jetzigen Einfuhrzolles 
von drei Rubel künftig nur anderthalb Rubel zahlen. Dieſe Er⸗ 
mäßigung ‚fo: aber nach und nach, etwa im Laufe einiger Jah⸗ 
re bewerkſtelligt werden, wofür die Initiatide dem Er meſſen des 
des Finanz⸗Miniſters anheimgeſtellt ift: ' 

= Der Regierung foll demſelben Blatte zufolge der Sta ⸗ 
tuten-Entwurf einer Geſellſchaft gegenſeitigen Kredits für das Gou⸗ 
vernement Plog? vorliegen. 5 i 
der geologiſche Theil der Moskauer polytechniſchen Auss 
ſtellung ſoll, wie wit dem Ruffi Inv.“ entnehmen, um intereſ⸗ 
ſante Gegeuſtände bereichert werden. Herr Leſſeps, Präſident der 

Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft, gedenkt die der Geſellſchaft gehörige Samm- 
lung von. Gegen ſtänden, welche beim Kanalbau ätquirirt murs 
den, nebſt einem Pansrama des Kanals zu exponiren. 


= 


en 


chrichten. 


Politiſche Na 
— Die „Agente Havas“ meldet, daß alle Deitgeitungen 


über angebliche Ver handlungen zwiſchen der deutſchen und der 
franz Regierung betreffend die Zahlung, der noch ausſtehenden 


Kriegsentſchädigüng, ſowie die Räumung dez beſetzten Territoriums 


verfrüht ſeien. Bis jetzt hahe Thiers nur eine Anfrage. an, die 


Petrokower⸗ Straße Nr. 275. 


— 


deutſche Regierung gelangen laffen, ob diefelbe geneigt ſei, eine 
Räumung des beſetzten Territoriums vor dem ſtipulirten Beuran» 
me eintreten zu laſſen, und zwar gegen beſtimmmte Zahlungen und 


beſondere Garantien, welche von der franzöſiſchen Regierung Dës 
währt würden. Anf dieſe Anfrage liege jedoch noch keine Erklä⸗ 


rung der deutſchen Regierung vor. , l SMS 

— Der „Times“ wird von einem gelegentlichen Korre⸗ 
ſpondenten aus Rom geſchrieben: „Die „Gazetta d'Italia“, welche 
einen Berichterſtatter innerhalb der Mauern des Vatikans haben 
fol, der dem Publikum als der Verſaſſer der Cronica Vaticäna 
bekannt ift, enthält die Mittheilung, daß der Privatſekretär des 
Papſtes, Migr. Cenni, mit der Anzeige beauftragt worden war 
daß Se. Heiligkeit abgeneigt ſei, den Kardinal Hohenlohe als den 


Botſchafter des Kaiſerz Wilhelm zu empfangen. Dieſe Mitthei⸗ 


lung ijt vollkommen richtig, und ich kann hinzufügen daß Mig. Cenni 
in dieſer ganzen außeror dentlichen Angelegenheit der Vermittler 
des Verkehrs zwiſchen Pius IX. und den Kardinal wor. Es ijt 
mir möglich geworden, eine Abſchrift des Briefes zu erhalten, der 
vom Kardinal Hohenlohe an den Papſt gerichtet und dem letzte⸗ 
ren durch Migr. Cenni, welcher ein genauer Freund des Kardi⸗ 
nals iſt, eingehändigt wurde. Der Brief ſagt nach einleitenden 
Worten des Kardinals über ſeinen Aufenthalt in Berlin: 
Ich habe hier Gelegenheit gehabt mich von der verſöhnlichen 
Geſinnung der kaiſerlichen Regierung gegen den h. Stuhl zu über⸗ 
zeugen, und zu guter Letzt wurde mir mitgetheilt, daß der Kaiſer 
die Abſicht habe, einen deutſchen Botſchafter beim h. Stuhle zu 
beglaubigen. Dieſer Botſchafter ſollte ein Kardinal ſein, damit 
ein um fo augenfälligerer Beweis der freundſchaftlichen Gefinnungen 
der hieſigen kaiſerlichen Regierung gegen den h. Vater gegeben wer⸗ 
de. Der neue Geſandte würde feine Reſidenz nicht im Palais 
Caffarelli haben, fondern in feiner gewohnten. Kardinalswohnung 
und die vom Kaifer gewählte Perſönlichkeit folre ich ſelbſt fein. 
Während ich den unermeßlichen Vortheil erkannte, der ſich für die 
Kirche aus diefen ſchönen, verföhnlichen Beziehungen und der Aus⸗ 
führung folder Abſichten des Kaiferd ergeben müßte, war ich zu 


gleicher Zeit durchdrungen von dem Gefühle meiner eigenen Un⸗ 
würdigkeit und der Nothwendigkeit, dies alles Ew. Heiligkeit aus» 
einauder zu ſetzen und ein 


ſo außergewöhnliches Ereigniß Cw. 
väterlichen Liede anzuvertrauen. Indem ich demüthig den h. Fuß 
mit der tiefſten Vereprung küſſe, habe ich die hohe Ehre, mich 
Ew. Heiligkeit anheim zu geben te.” BL p 

Ich bin nicht im Stande, zu fagen, welche Erwägungen im 
Rathe des Papſtes obwalteten und ihn bei feinem Entſchluſſe, den 
Botſchafter des Kaiſers nicht anzunehmen, beharren ließ. Die 
herrſchende Partei im Vatikan ſcheint in Freude zu ſchwimmen, 
denn fie dünkt ſich eine große Schlacht geſchlagen und einen groe 


ßen Sieg erkämpft zu haben, indem fie den mächtigſten Monar⸗- 


chen Europas beleidigt. Niemand kann dieſen letzten Punkt be⸗ 


ſtreiteu. Sie hat den Kaifer: beleidigt, doch vermag ich nicht l 


zu erlennen, was fie mit einem Angriffe gegen die deutſche Majes. 
ſtät erzielt, es ſei denn, daß ſie den Schlußkampf, der wie ihre 


Forreſpondenten itz verfichern, nur ein glänzender Sieg ſein 


kann, zu beſchleunigen wünſchen. So viel uns bekannt, hat kei- 
ne fernere Mittheilung über diefe Angelegenheit zwiſchen Berlin 
und Rom ſtattgefunden, und wir SÉ nicht, was der furcht⸗ 
bare Reichskanzler zu thun gedenkt, um für Se. kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtät Rache zu nehmen. Aber in meiner Anhänglichleit au die 
alte römiſche Kirche fürchte ich, die Streitfrage wird in nicht 
langer Zeit viel bedeutung vollere Folgen nach ſich ziehen, als ſie 
dieſer perſönlichen Geriugſchätzung dann entſpringen würde, wenn 


bi 


die Haltung der römiſchen Kurie in dieſer Sache nicht das äuße⸗ 


re Anzeichen eines tiefen und heftigen Widerſtrebens zwiſchen den 
Deſpotizmus der römiſchen Prieſterherrſchaft und den Grundſätzen 
des Dentſchen Reiches wäre.“ i 


eg 
Verſchiedene Mittheilungen. 


— ` 


— Dem deutſchen Bundesrathe iſt ſoeben der am 28. April 
(10. Mai) d. J. in St. Petersburg zwiſchen dem Miuiſter des 
Innern und dem dentſchen Botſchafter abgeſchloſſene Additional⸗ 
Vertrag zum Poſtvertrage vom 10. (22.) Auguft 1865 vorgelegt 
worden. Wir find in den Stand geſetzt, denſelben bereits mit⸗ 
zutheilen: 
Art. 1 Das Porto für die Briefe zwiſchen Deutſchland 
und Nußland ſoll betragen. 1) für den einfachen frankirten 
Brief 3 Groſchen oder 10 Kopeken Silber; 2) für den einfa⸗ 
chen unfrankirten Brief 5 Groſchen oder 16 Kopeken Silber. Das 
Porto für die Lokal⸗Korreſpondenz zwiſchen den ſich gegenüberlie⸗ 
genden Greuz⸗Poſtanſtalten wird auf 1 Groſchen = 5 Kopeken 
Silber für den einfachen frankirten Brief und 2 Groſchen oder 
7 Kopeken Silber für den einfachen unfrankirten Brief feſtgeſetzt 
Das Gewicht des einfachen Briefes beträgt 15 Gramme. Für 
Briefe von ſchwererem Gewichte wird für je 15 Gramme ein 
weiterer dem entſprechendem Portoſatz erhoben 1 
Für Druckſachen und Waarenproben wird das Porto mit 
½ Groſchen oder 2 Kopeken Silber für je 50 Gramme er⸗ 
hoben. 


D 


Das geſammte Porto wird zwiſchen der laiſerlich deutſchen 
und der kaiſerlich ruſſiſchen Poftverwaltung halbſcheidlich get heilt. 
Das etwaige, für öſterreichiſch⸗ungariſches Gebiet traufitirende, 
deutſch ruſſiſche Briefpackete zu erhebende Porto wird von beiden 
Theilen gemeinſchaftlich getragen. | 

Art. 2. Der kaiſerlich ruſſiſchen Poſtverwaltung ſoll das 
Recht zuſtehen, im Tranſit durch deutſches Poſtgebiet geſchloſſene 
Brief packete mit fremden Ländern auszuwechſeln, und zwar gegen 
folgende Vergütungen: eg, i pi 

a) für Briefpacktte nach und aus Frankreich, Belgien, Dir 
nemarck, Großbritanien und Irland, Italien, den Niederlanden, 
der Schweiz, Spanien, Portugal und den Vereinigten Staaten 

2 Groſch. für je 30 Gram. Netto gew. der Briefe, l 
Yon ne 50 „ „ „ Zeitungen 
Druckſachen unter Band und Waarenproben, 

Schwe⸗ 


b) für die Briefpackete nach und aud Norwegen und 
den. A 
1½ Gr. für je 30 Gram. Nettogew. der Briefe, 
„, os D r e Zeitungen, 


Druckſachen unter Band und Waarenproben N 
Die obigen Sätze ſollen auch, inſofern die kaiſerlich⸗königli⸗ 
che öſterieichiſche Poſtverwaltung ihr. Einverſtändniß damit e: 
llärt, auf diejenigen Briefpackete Anwendung finden, welche zwi⸗ 
fan Süd⸗Rußland und fremden Staaten im Tranſit über deut⸗ 
ſches und öͤſterreichiſch⸗ungariſches Gebiet ausgewechſelt werden. 
Die Tranſitvergütung für Briefpackete nach und aus Grof- 
britanien und Irland wird vom 1. Januar 1873 ab, inſoweit 
nicht zugleich der Tranſit über öſterreichiſch⸗ungariſches Gebiet in 
Betracht kommt, auf den Satz von 1 Groſchen für je 30 Gram⸗ 
me Nettogewicht der Briefe und auf 1½ Groſchen für je 50 
Gramme Nettogewicht der Zeitungen u. f. w. ermäßigt werden. 
Der kaiſerlich deutſchen Poſtverwaltung ſoll das Recht zu⸗ 
ſtehen, im Tranſit durch ruſſiſches Gebiet geſchloſſene Briefpackete 
mit ihrem Poſtamte in Konſtautinopel auszuwechſeln, ſowie mit 
allen denjenigen Ländern, wohin für die Beförderung der Korre⸗ 
ſpondeuz von dem Wege über Rußland mit Nutzen Gebrauch 
macht werden kann; und zwar gegen Vergütung von 
2 Groſchen für je 30 Gram. Nettogew. d. Briefe und 
E dE „ „ d wi „Zeitungen, 
Druckſachen unter Band un Waarenproben. 
„Für die Befoͤrderung zur See, beziehungsweiſe auf ans- 


Komniſſar obliegen, in den anderen Städten 


Induſtrie- und Handels⸗Konſeils) wenden. 


wollte beachtete den Wink nicht. 


pr 


ländiſchen Strecken wird die kaiſerlich zuffifhe Poſtverwaltung 
teine höhere Entſchädigung für die deutſchen Briefpackete in Ans 
ſpruch nehmen, als ſie ſelbſt für die eigenen Poſten zu zahlen 
hat. ge SI a 
Für die poſtdienſtliche Korreſpondenz, für unbeſtellbare, 
nachgeſandte oder irrig inſtradirte Brief poſtſendungen, ſowie für 
Poſtanweiſungen ift beiderſeits Tranſitporto nicht zu entrichten. 
Art. 3. Der gegenwärtige Addittonalvertrag, welcher die 
gleiche Dauer haben foli, wie der Hauptvertrag, wird vom 1/13 
Juli 1872 ab zur Ausführung kommen. Mit deinſelben Ter; 
min treten die Art. 10, 11, 13, 15, 21 des Hauptvertrages vom 
10/22. Auguſt 1865 iu ſoweit außer Kraft, als durch gegen⸗ 
wärtigen Vertrag anderweitige Vereinbarung getroffen ſind. 
Die Ratifikationsurkunden des gegenwärtigen Vertrags ſollen 


ſobald als möglich in St. Petersburg ausgewechſelt werden. 


N. Pr. 


= Die Theilnahme ruſſiſcher Exponenten an der Wiener 
Weltausftellung, die vom 19, April bis zum 19. Okto- 
ber 1873 dauern wird, ift, fo ſchreibt die. „Most, Ztg.“, durch 
am 10. April Allerhöchſt beſtätigte Beſtimmungen des Finanze 


miniſteriums geregelt worden. Ruſſiſche Ausſtellungsgegenſtände 


werden danach durch die in St. Petersburg eingeſetzte Kommiſ⸗ 
fon oder deren Zweige in Moskau, Riga, Helſingfors, Warſchau, 
Kijew, Odeſſa, Tiflis, Orenburg und Irkutsk nach Wien über⸗ 
mittelt. Zur Bequemlichkeit der Exponenten übernimmt die Kro⸗ 
ne auf ihre Koſten: die Zahlungen für den Raum an die öſter⸗ 
reichiſche Kommiſſion, die Ausgaben für den Transport der Ge⸗ 
genſtände von den Sammelpunkten in Rußland nach Wien und 
von dort zurück, die Aſſekuranz während des Transports 
und die allgemeinen Einrichtungskoſten für die ruſſiſche Abtheilung. 
Für den Transport bis zu den Sammelpunkten in feſter Packung 
haben die Exponenten ſelbſt Sorge zu tragen, jedoch beabſichtigt 


die Kommiſſion, zu dieſem Zwecke bei den ruſſiſchen Eiſenbah⸗ 


nen und Dampfſchiffsgeſellſchaften eine Herabfegung der Trans 
porttarife zu beantragen. Die Kom miſſion und die Zweigkom⸗ 
miſſionen werden die Ausſtellungsgegenſtände einer vorläufigen 
Beſichtigung unterwerfen. Der Empfang derſelben wird in St. 
Petersburg einem durch die Komm eiſſion zu ernennenden 
den Zbweig⸗ 
kommiſſionen; Sendungen und Mittheilungen nach St. 
Petersburg find an die Kommiſſton im Departement 
des Handels und der Induſtrie zu adreſſiren: Die Zweigkom⸗ 
miſſionen in Moskau, Kijew, Warſchan, Odeſſa und Tiflis exe 
pediren die ihnen zugeſandten Gegenſtände direkt nach Wien; die 
von Orenburg und Irkutsk über Moskau; die von Helſingsfors 
über St. Petersburg. Letzter Anmeldungstermin für St. Peters ` 
burg ift der 15. Oktober 1872; die übrigen Kom miſſionen bez 
ſtimmen ihre Termine ſelbſt, doch fo daß die Hauptkommiſſion 
zum 1. Dezember 1872 alle Meldungen in Händen haben kann. 
Die Moskauer Kommiſſion iſt ſchon eröffnet und man kann ſich 


in ihren Angelegenheiten an die Adreſſe des wirklichen Staatsraths 


Butowsky, (Strogansowſche Schule und Moskauer Abtheilung des 


Die „Preſſe“ berichtet: Als der Kaiſer am 13. d. Mts., 
Nachmittags % 3 Uhr, von Wien nach Schönbrunn fuhr, erlitt 


ſeine Fahrt durch einen Unfall eine kurze Unterbrechung an der 


Sechöhauſer ſogenannten kleinen Linie. Der Kaifer fuhr, von 
einem Flügel⸗Adjutanten begleitet, in einem offenen Wagen. Der an 
der Linie poſtirte Sicherheits-Inſpektor winkte, als er den kaiſer⸗ 
lichen Wagen herannahen ſah, den Wagen, die auf der Straße 
fuhren, zu, Platz zu machen, und alle wichen auf die Seite; nur 
ein Haferhändler, der mit einem leeren Ziegelwagen, vom Ma⸗ 
riahilfer Gürtel herablommend, die Sechshauſer Straße paſſiren 
Er ließ die Zügel ſchlaff her⸗ 
abhängen, und erſt im Moment, als der Wagen des Kaiſers dicht 
vor ihm fih befand, erfaßte er die Zügel und riß feine Pferde 
zurück. Allein es war zu ſpät. l 


Die Deichſel, die durch das raſche Anziehen der Zügel emporge⸗ 
hoben war, hatte bereits den rechten Arm des Kaiſers geſtreift 
und die Schultern Sr. Majeſtät in den Fond des Wagens ge⸗ 
drückt. Der Kaiſer machte aber raſch eine Wendung, ſchob mit 
der Hand die Deichſel ürer ſeinen Kopf und über den Wagen⸗ 
rand hinweg und fuhr dann raſch weiter. Der Kaiſer hatte, 
nachdem ihn die Deichſel berührt, durch das Aufheben derſel⸗ 
ben mit dem Arme eine Wunde erhalten. In Schönbrunn 


angelangt, ließ Se. Majeſtät den kaiſerlichen Leibarzt rufen, der 
die Wunde unterſuchte; dieſelbe erſchien ſo leicht, 


Wut erſuc daß der Kai⸗ 
ſer ſelbſt auf eine ärztliche Behandlung verzichtete. ; 


Inserata. 


` Bad polieji prostej w Lodzi.. 
Zawiadamia esoby interesowäne iz w dniu 16 (28) 
Maja r. b. o godzinie 10 z rana, w gmachu Sadu tutejsze- 


go odbędzie się licytacja publiczna; sprzedaży różnych: to- 


waròw lokciowych. 
w Łodzi dnia 11 (23) Maja. 1872 r. 
I. Podsęđek Zieliński. 
OBWIESZCZENIE, : 
. Wiadomo czynię, Ze prawnie w egzekucji sądowej za- 
jete ruchomości jako to: 15 sztuk : towaru bawełnianego, 
przędza, meble sosnowe, jesionowe, bielizna, garderoba mei: 
ka, miedź, mosiądz, srebro, książki hebrajskie, naczynia 
kuchenne ı t. p. w rynku Starego Miasta w m. Łodzi, w 
dniu 16 (28) Maja r. b. przez publiczną licytację nieza- 
wodnie sprzedane zostaną. 
Łódź d. 9 (21) Maja 1872 r. 
. Władysław Chełmiński kom. 


Obwieszczenie. , 
Prawnie, w egzekucji sądowej zajęte w Dabröwkach 
Malice — dwa konie siwe, bryczka na żelaznych osiach i 


3 krowy różnej maści, dnia 19 (31) Maja 1872 z, o godzi- 
nie 12 w południe w rynku starym miasta Zgierza za go- 
tówkę przez publiczną licytację sprzedane zostaną. 
Lodz dnia 12 (24) Maja 1872 r. 
Ferdynand Krone komornik. 


towarów norymbergskich 

wyrobów żelaznych, galanteryjnyeh, porcelanowych 
fajansowych szklannych lamp i t. p. egzystujacy w 
Zgierzu przy starym rynku od lat 40 pod firma M. Boren- 
stein jest wraz 2 urzadzeniem z powodu podeszłego wie- 
ku właściciela, z wolnej ręki do sprzedania. Handel ten 
może nabywca wtymże sąmym miejscu dalej prowadzić. 
Blizsza wiadomość w Zgierzu u właścicielą M. Borenstein, 
w Łodzi u A. Borenstein jr. w domu Nr 7 przy nowymi rynku. 


Sklep z Mieszkaniem 


do wynajęcia od Śgo Jana, Przy ulicy Petrokowskiej Nr. 544. 


Z folwarku Chojny wiorst 8 od miasta Łodzi są do. 


sprzedania różnej obszernosci 


Pie i 8 
grunta 2 lakami 

po cenie stosownie do dobroci i gatunku. Wiadomość na 

miejscu u właściela. 


ee 
Ka: Aptcka moja zaopatrzoną została we wszelkie 


Mineral 


wprost ze źrodeł, sprowadzone, tego roku, oraz inno środ- 
ki używane przy tychże wodach, jak. niemniej posiada wody 
sztuczne, a to po cenach składowych w Warszawie. sprze- 
dawanych, nadmieniam przy tym Ze wszelkie obstalunki 
czy to w małych lub w większych partjach, Apteka moja 


przez służbę do tego urządzoną odsyłać będzie interessan- 
tom bez najmniejszego wynagrodzenia, oczem mam honor za- ` 


wiadomié szanowng Publieznose. ` N f 
Cennik wód. przy kazdym obstlunku dołączać sig będzie 
mm mg D D D 
M. Edusmicki 
l ; wlasciciel Apteki.. 
In Chojuy 3 Werft von Lodz find verſchiedene Grund: 
ſtücke (Ackerland und Wieſen) zu verkaufen. 
ſich nach der Gattung der einzelnen Felder. 


TW 


ne Naturalne 


traut ift, ſucht Engagement. 


Mäntel 


Der Preis richtet 


Inſerate 


SSN r N ee 


Blutarmuth, Nervenschwäche ete. 


In 31 Auflage erjchien die ‚Dei inal⸗ 8 
des bekannten, lehrreichen Buchs: 0 geg 


Der g Dauernde Hil⸗ 

d ` Ge fe und Heilung von Schwächezuſtän⸗ 
persönliche den des männl. Geschlechts, den Fol- 
Schultz gen zerrüttender Onanie u. 


geſchlechtlicher Exceſſe. e 
im br mal darauf achten, daß die 
Umſchlag verſiegelt Original-Ausgabe von Lau- 
l rentius 
welche einen Oetav⸗Band von 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, 
mit deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt.— Durch jede 
Warfchauer Buchhandlung zu beziehen. , 
Preis 1 Thaler. 10 Gr. 
SE Vor den zahlloſen Nachahmungen bie 
dſes Buchs und anderen nichtenutzigen Machwer⸗ 
ken wird wiederholt dringend gewarnt. 


Die Kurz⸗Waaren⸗ 
HADLUNG 


und Niederlage verſchiedener Galanterie: Porcelaine: 


NSS E EE EE E E SS Sr E EE e E e 


Fajaus⸗Glas⸗Waaren, Lampen u. |. w. welche in Zgierz 


am alten Ringplatz unter der Firma M. Borenſtein ſeit 40 
Jahren beſteht, ift wegen vorgerückten Alters des Beſitzers aus freier 
Hand ſammt vollſtändiger Einrichtung zu verkaufen. Dieſes. Ge- 
ſchäft kann vom Käufer auf der nämlichen Stelle weiter geführt 
werden. Näheres zu erfahren in Zgierz beim Eigenthümer M. 


TTT 


Borenſtein und in Lodz bei A. Borenſten jr. Ningplatz Nr. 7. 
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Asphalt Trottoir. 


Diejenigen Herren Hausbtſitzer, die geſonnen find, vor den 


Häuſern Asphalt legen zu laßen, erfahren Näheres durch 


Richtiges Mittel bei Sjährig. Leiden. 


Berlin, 3. Januar 1872. Ich kann dem Schöp⸗ 
fer nicht genug danken, daß er mich in Ihrem Malzex⸗ 
trakt⸗Geſundheitsbier das rechte Mittel gegen 
mein Sjähriges Leiden hat finden laffen, zu dem ich 
nun meine Zuflucht nehme. Johanng Wolffjohn, Ale⸗ 
xanderſtraße 32. Ge i ; 


Verkaufsſtelle bei F. Meyer. 


l 10 große Sriginal-Slafchen 


Karlsbader⸗Waſſer 


(Schloßbrunn) 


zutreten. ; 
D. Zoner. 


e 


Ein junger Mann 


welcher durch 2 Jahre in einem hieſigen größeren Manufactur⸗ 


Waaren Geſchäfte thätig geweſen und mit der Buchführung ver⸗ 
Gfl. Offt. beliebe man in der Exp. 


d. B unter R. Nr 529 niederzulegen. 

Seidene 

und Paletos 

in großer Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen u 
Petrokower Straße Nr. 259. 


St. Gallinek, 


An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. / 


diesjährige Füllung, direkt aud dem Auslande bezogen, ſind abe, 


in St. Petersburg 


gegründet im Jahre 1821. 
Einzige eonceſſionirte Geſellſchaft für Rußland: Polen 


übernimmt Verſt cherungen gegen. Hagelſchäden alle rartiger Sege und Hausthiere. 
Zur en von E empfehlen fich: 


Die Agenturen in Lodz 
Hugo Schumann, 


——— 


Petrokower⸗Straße Nr. 272. 


Albert „ 


vis · a · vis der Pot. 


Einem grehrten Publikum bringe zur r Nachricht, daß meine l 


korpe: mit allen natürlichen 


Mineral⸗Wäſſern 


welche direkt auß dem Auslande in dieſem Jahre friſch bezogen tours 
den als auch andere Mittel welche bei Waſſer⸗Kuren gebraucht ger 
den, verſehen iſt. Außerdem ſind auch friſche künſtliche Miueral⸗Wäſſer 
vorräthig , welche zu den in Warſchau üblichen Lager⸗Preiſen verkauft. 
aerden. 
gens bei der Apotheke n 2 ohne jede tejondere Vergü⸗ 
tung ins Haus beſorgt. 


Jeder Sendung wird ein Sec Courant der Minerale 


S Wäßer beigelegt. 
M. Kuznicki. 
A poth ctensBefiger, 


Sofort zu vermiethen ` 
zwei Zimmer ini Haufe Nr. 120%, Querlinie. 
Spitalarzt Dr. Baroe ijt. vom Auslande. PC 
Sprechſtunden 9—10 Uhr Morgens u. 2—4 Nachmittags. Montag, 
und Donnerſtag Morgens von 7—8. Petrokower⸗Straße Nr. 778 
im Kretſchmer'ſchen Hauſe. 
8 Lodzer⸗Kreiſe, Gemeinde Dzierzazna ber Zgierz, find ım 
7 Dorfe Dabrowla Milice, eine Schenke und 50 Morgen 
Land einzeln zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Wäſch⸗ 
ke Lehrer in Lodz. 
Nie Tie Gartenlaube“ von 1868 bis einſchießlich 1871 iſt pro pro Jahr⸗ 
N gang, gebunden a Rub. 1 Kop 80 abzugeben. Wo? Ne 
die Red. d. Bl. N 


„ Elisium“ 
Sonntag, den 14 (26) Mai 1872. 


Garten⸗Muſik 


von der Capelle des Hrn. Schubert. Hernach: Tanzwergnügen. 


Anfang Nachmittags um 4 Uhr; ker höflichst einladet 
G Senf 


Alle größeren, und kleineren. Beſtellungen werden durch gie 


u Sämmtliche Mitglieder der Loder N 
Turnfener wehr 
werden erſucht Sonntag den 14 (26.) d. M. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittag im a nie a erjdeinen; 7 

Der Vorſtaud 


-F o nent a g, den 14. (26) Mai 1872. 
Im Quell- -Garten 


Garten. Muſik 


von der hieſigen Theaterlapell. Von 5 bis 8 Uhr Früh. 
wozu ergebenſt ein ladet: „A. Gattermann. 
Im Garten zur „ERHOLUNG“ 
"Montag; den Ka Kai Mai 1872, i 


nig fuhrt o von de Wë Tentertapetle 


Entree a Perſon 10 Kop. Anfang 6 usr. l 


Deutiches Theater in Lodz 
Im Sommer-Theater bei Herrn Sellin 
Sonnabend, den 13. (25.) Mai l. J. 


Dr. Sot $ Hauskäppchen 


Pofje. mit 99 in 3 Alten. 


Im „Paradiese“ 


Sonntag, den 14. (26) Mai 1871. 


Das goldene Kreuz. 


: Drama in 5 Aufzügen von F. Gerſtäcker. 
Kaſſeneröffnung 7 5 Uhr. S Anfang 8½ Uhr. 
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Bessen Aonarnerb 32 OTCYTCIBËN. Bom: . Ilosnuifmelicrep® r. 5 Maiopr o. Bypmeletepb.—- 


Bataron ! 1 l H. Ie repzzire. 
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